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Die Patrouille Suisse
fliegt noch lange

Der SCHWEIZER SOLDAT hat regelmässig die Ehre, mit Korpskommandant Andre
Blattmann einen Tour d'horizon zur Sicherheits- und Armeepolitik zu unternehmen.
Am Ende des Gesprächs vom 23. November 2009 wartete der Chef der Armee mit

einer höchst erfreulichen Mitteilung auf: Er bestätigte vollumfänglich, dass die

Patrouille Suisse, die attraktive Botschafterin unserer Armee, noch lange fliegen wird.

Vor einem Jahr war im Zusammenhang mit
dem Tiger-Teilersatz die Rede davon, die
Patrouille Suisse könnte etwa im Jahr 2013
verschwinden.

Lange war geplant gewesen, die F-5

Tiger spätestens gegen die Mitte des

kommenden Jahrzehnts ausser Dienst zu stellen
und durch einen der drei Konkurrenten
Eurofighter, Gripen oder Rafale zu ersetzen.
Aus Kostengründen hätte die Patrouille
Suisse zu diesem Zeitpunkt eventuell über
die Klinge springen müssen.

Bestand gesichert

Wie Blattmann ausführte, ist der
Bestand der Patrouille nun für lange Zeit
gesichert: «Der Tiger fliegt noch lange, bis

gegen Ende des nächsten Jahrzehnts. Und so

lange der Tiger fliegt, fliegt mit Sicherheit Zurück vom Kunstflug: Ein Pilot der Patrouille Suisse. Ihr Kommandant ist als Tiger
auch die Patrouille Suisse. Ich habe das auf Zero Oberstlt Daniel «Dani» Hösli. Tiger Uno, Leader, ist Hptm Daniel «Sigi» Siegender

Axalp dem Kommandanten der Pa- thaler; Tiger Due Right Wing: Hptm Reto «Tödi» Amstutz; Tiger Tre Left Wing: Hptm
trouille, Daniel Hösli, mitgeteilt, und er war Simon «Billy» Billeter; Tiger Quattro Slot: Hptm Gael «Gali» Lachat; Tiger Cinque
hoch erfreut über diese gute Nachricht für Second Solo: Hptm Michael «Maestro» Meister; Tiger Sexi First Solo: Hptm Marc
ihn und die Piloten.» fo. «Zimi» Zimmermann. Hptm Zimmermann ist für 2010 als neuer Leader vorgesehen.

Tiger-Teilersatz: Armasuisse veröffentlicht Ergebnisse der Lärmmessungen
Lärmmessungen und -berechnungen
durchgeführt. Die Ergebnisse liegen nun
vor. Armasuisse präsentierte die Ergebnisse

der Lärmmessungen und erläuterte
den Prozess. Die Ergebnisse lassen sich
zusammenfassen: Die drei Kandidaten
sind lauter als der Tiger und gehören in
die gleiche Lärmkategorie wie die F/A-18.

Lärm minimieren

Die Luftwaffe ist sich der Problematik

der Lärmbelastung bewusst und hat als

Vorgabe die negativen Auswirkungen des

Lärms zu minimieren. Die Start- und
Landeverfahren werden deshalb
regelmässig überprüft und soweit möglich
optimiert. Kaj-Gunnar SievertEr diente zum Vergleich: der Tiger F-5.

Im Rahmen der Evaluation für einen Nachfolger

der F-5-Tiger wurden im Sommer
und Herbst 2008 mit allen drei Kandidaten
in der Schweiz Lärmmessungen durchgeführt.

Fazit: Die drei Kandidaten sind lauter

als der Tiger.

Mehrere Kriterien

Neben einer Reihe von Kriterien wie

beispielsweise Operationelle Leistungsfähigkeit,

Schweizer Industriebeteiligung und
Kosten ist auch der Lärm ein Kriterium in
der Evaluation.

Aus diesem Grund hat die Eidgenössische

Materialprüfungs- und Forschungsanstalt

(EMPA) im Auftrag von Armasuisse,
welche den TTE evaluiert, entsprechende
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